Verhaltensregeln für Kinder …
· Ich höre unserer Pedibus-Begleitperson zu und folge ihren Anweisungen. Ich überquere nur zusammen mit meiner ganzen Gruppe die Straße.
· So wie alle Pedibus-Passagiere trage auch ich eine tolle Leuchtweste, denn wir gehören as Gruppe zusammen! Die AutofahrerInnen sehen uns so schneller und passen besser auf, wenn wir eine Straße überqueren.

· Ich gehe mit den anderen Kindern in einer Reihe und schubse nicht. Wir bleiben alle auf dem Gehsteig und machen Platz, wenn andere FußgängerInnen an uns vorbeigehen müssen.
· Ich laufe nicht voraus, aber ich bleibe auch nicht zurück, sondern folge der ganzen Gruppe. Ein Pedibus muss schließlich zusammenhalten!
· Ich bemühe mich, pünktlich an meiner Haltestelle zu warten und bleibe dort, bis der Pedibus vorbei kommt.

· Nach der Schule versuche ich, rasch zu meinem Pedibus zu kommen, damit die anderen Kinder nicht auf mich warten müssen.

…und für die Begleitpersonen
· Ich bin mir bewusst, welches Vertrauen mir die Eltern und Kinder entgegen bringen und werde sie nicht enttäuschen.
· Meinen „Passagieren“ gegenüber bin ich freundlich und hilfsbereit, das schafft bei allen ein gutes Klima. Die „Busfahrt“ zur Schule und nach Hause soll den Kindern schließlich auch Spaß bereiten.

· Ich bin mir darüber im Klaren, dass ich vor den Kindern Vorbildfunktion habe. Deshalb verhalte ich mich im Straßenverkehr bewusst umsichtig und erkläre meinen „Passagieren“, worauf auch sie immer achten müssen.
· Sollte einmal etwas Unvorhergesehenes geschehen, das mich daran hindert, meinen Pedibus-Fahrplan einzuhalten, bemühe ich mich, so bald als möglich einen Ersatz zu finden. Auf jeden Fall benachrichtige ich die/den Koordinatorin/Koordinator meiner Pedibus-Linie.

· Ich begleite meinen Pedibus bis zur Schule und versuche dabei pünktlich zu sein. Falls sich aber mein Pedibus während des Schulweges aus einem bestimmten Grund verspäten sollte, behalte ich einen kühlen Kopf und achte trotzdem mehr auf die Sicherheit der Kinder als darauf, rechtzeitig zum Unterricht zu kommen.

· Ich weiß, dass ich nur bedingt für meine „Passagiere“ hafte. Nur, wenn ich etwas grob Fahrlässiges mache, muss ich die Folgen dafür tragen. Für das Verhalten der Kinder sind deren Eltern verantwortlich.
